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Das Äußere der östlichen Apsis 
 
Während der judikalen Zeit wurde die Kirche San Saturnino von Papst Urban II. auf 

Wunsch des Giudice von Cagliari, Konstantin, den Mönchen von San Vittore di Marsiglia 

geschenkt, die sie zwischen 1089 und 1119 nach protoromanischen Modellen umbauten. 

Die östliche Apsis (Abb. 1), die als einzige erhalten geblieben ist, weist keine externe Ver-

blendung auf, man geht jedoch davon aus, dass sie von Halbsäulen in 5 Felder gegliedert 

war, von denen nur die Marmorbasen im zweifarbigen Sockel erhalten sind. Die Realisie-

rung ist auf die romanische Bauhütte des 11. Jahrhunderts zurückzuführen, aus großen 

isodomen Blöcken (Abb. 2), außen viereckig und innen rund, von einigen Forschern als die 

ursprüngliche Apsis interpretiert; es könnte sich jedoch auch um einen noch älteren Bau-

körper handeln. Außerdem verweist die Wiederverwendung von Säulenteilen in horizon-

taler Lage in der Basis des Halbrunds (Abb. 3-4) auf den konstantinopolitanischen Raum, 

wodurch sich die Frage stellt, ob die viktorianische Apsis auf einem noch ältester Halbrund 

aufbaut. 
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Abb. 1 - Das Äußere der östlichen Apsis (Foto von Unicity S.p.A.). 

 



 
 

 
4 

 
Abb. 2 - Detail der Basis der Apsis (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 
Abb. 3 - Marmorbasis der Säule im Schuh der Apsis (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 4 - Wiederverwendete Elemente in der Basis der Apsis (Foto von Unicity S.p.A.). 
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